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Von unserem Redaktionsmitglied
Torsten Büchele

Brut Frühlingshafte Temperaturen
künden das Ende des Winters an.
Auf Bruno Leis’ Garagendach
summt und brummt es. 20 Bienen-
völker haben den Winter verlustfrei

überstanden. „So-
bald es zehn Grad
hat, schwärmen
sie aus.“ Noch
zehren sie vom
Futter des Win-
ters, doch bald
blühen Haselnuss
und Weiden. „Pol-
len sind natürli-
ches Eiweißfut-
ter.“ Dann beginnt

die Brut. Zeit, die Futterwaben
durch Brutwaben zu ersetzen. In
vier Tagen füllt die Königin eine
Wabe von 8000 Zellen mit Eiern, 21
Tage später schlüpfen Bienen. Im

Mai gibt’s den ersten Honig. Zu-
nächst bessert Leis alte Kästen aus.

Ausklang Auch die fünfte Jahres-
zeit ist zu Ende. Der Kinderfasching

im Kindergarten Regenbogen ist
vorbei, und die bunte Elfe Leni (2) in
ihren pinken Schuhen, blau gepunk-
teten Ärmeln und dem lila Rock geht
mit Mutter Steffi Schäfer nach Hau-

se. Ihre Freundin Eny (2) trägt eine
coole Sonnenbrille.

Golden Retriever Schulferien sind
klasse. Kim (9) aus Neckarwest-

tag kann die Straße laut Stadtverwal-
tung wieder befahren werden.

Welpen Die quirligsten Dorfbewoh-
ner sind die sogenannten „Puggles
vom Haberschlachter See“. Petra
Meißner-Bleckmann züchtet die
Kreuzung aus Mops und Beagle. Un-
ter der wärmenden Sonne des Dach-
fensters rasen die fünf Wochen alten
Welpen nimmermüde über den
Dachboden, wuseln, balgen und zer-
ren an der Kleidung ihrer Ziehmut-
ter: „Wenn sie nicht mehr den gan-
zen Tag schlafen müssen, können
sie bald in den Garten gehen.“ Gera-
de hat die Züchterin die 14 Welpen
mit der Flasche versorgt, nun sind
sie vollkommen aufgedreht. Einen
ganz besonderen Tag feiert Uschi.
Zu ihrem ersten Geburtstag trägt
die Mopsdame ein Halstuch mit ro-
ten Herzen. Fürs Abendessen hat
ihre Patentante Judith Schaan eine
Hackfleischtorte mitgebracht.

heim ist bei Oma Marlies Wössner
zu Besuch. Zusammen führen sie
Benny, den Golden Retriever, durch
die angrenzenden Weinberge. „Es
ist wunderschön, das muss man ein-
fach ausnutzen“, weiß die Nebener-
werbs-Landwirtin. Die Hasen von
Opa müssen auch noch gefüttert
werden. „Das ist mein Hobby“, er-
zählt Kim begeistert.

Dole In einer Seitengasse dampft
Teer: Die Lammgasse erhält einen
pechschwarzen Straßenbelag. Die
Fuchsbergstraße ist Mitte der Wo-
che auf einer Länge von 60 Metern
aufgerissen. Antonio Beneduce und
seine Arbeiter verlegen neue Kanal-
rohre im Eiltempo. Bis zum Wo-
chenende wollen sie fertig sein.
Während Beneduce das Pflaster im
Rinnstein neu verfugt, füllt Murat
Durmishaj die Baugrube mit Kies.
Seine große Baggerschaufel
schließt das Loch. Ab diesem Sams-
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Die Kanalsanierung wird im Eiltempo
abgeschlossen. Fotos: Torsten Büchele

Quirlig und zuckersüß sind die kleinen Möpse und Puggles. Ziehmutter Petra Meiß-
ner-Bleckmann herzt jeden einzelnen von ihnen.

Spaziergang
durch Ha-

berschlacht

Umwelt und Natur haben hohe Priorität
NORDHEIM Schweres Gerät macht künftige Südumfahr Schweres Gerät macht künftige Südumfahr Schwer ung von Nordhausen sichtbar – Regierung von Nordhausen sichtbar – Regierung von Nor ungspräsidium mit Aufsicht vor Ort

Von unserem Redakteur
Rolf Muth

D ie gelbe Planierraupe frisst
sich immer weiter ins grün-
braune Gelände. In drei Wo-

chen hat sie bereits einen 1,5 Kilo-
meter langen Ackerstreifen durch-
trennt. Noch 500 Meter: In etwa zwei
Wochen erreicht das schwere Gerät
die Landesstraße 1106 Richtung
Dürrenzimmern. Nein, die breite
Schneise, die zurzeit im Nordhause-
ner Süden entsteht, gibt keine vier-
spurige Autobahn. Sie ist als Ar-
beitsraum für die künftige Umge-
hung erforderlich. „Die Fahrbahn
wird 7,50 Meter breit“, sagt Markus
Metz, stellvertretender Chef des
Baureferats im Regierungspräsidi-
um (RP) Stuttgart.

Auf diese Entlastung warten die
Nordhausener Bürger schon seit
Jahren. „Schon mein Vorgänger hat
sich bereits mit dem Thema be-
fasst“, sagt Nordheims Bürgermeis-
ter Volker Schiek. Täglich kurven
11 700 Fahrzeuge durch den kleinen
Waldenserort. 12 900 wären es im
Jahr 2020, so die Prognose. Der An-
teil von Schwerlastverkehr liegt jetzt
bei 1,8 Prozent, Tendenz steigend.
Laut Markus Metz wird er sich in
drei Jahren verdoppelt haben.

Radweg 4,4 Millionen Euro setzt
das Land. Spätestens im März 2018
soll die komplette Maßnahme abge-
schlossen sein. Die Bauarbeiter ha-
ben den Winter genutzt und schon
mächtig vorgelegt. Projektchef Lars
Friedel ist hochzufrieden mit dem
Ergebnis: Die Witterung hat es er-
laubt, zunächst die 30 Meter lange
Unterführung für den Neckar-Za-
ber-Radweg zu bauen. Das wird eine
feine Sache: Die Strecke unter der
Straße hindurch wird beleuchtet,
das Licht von einem Bewegungs-
melder gesteuert.

Gleich daneben ist der Breibach
kanalisiert worden. Der Durchlass
soll mit 1900 Litern pro Sekunde lo-
cker ein 100-jährliches Hochwasser
bewältigen. Also ein Regenereignis,
das in seiner Dimension rechne-
risch nur alle 100 Jahre einmal vor-
kommt. „1200 Sekundenliter Durch-
lass wären sogar ausreichend“, weiß
Volker Schiek.

Vor drei Wochen sind auch Rau-
pe, Bagger und Walze angerückt.
Seitdem ist der Straßenbau, den die
Firma Strabag ausführt, für die Be-
völkerung sichtbar geworden. Das
Regierungspräsidium hat vor Ort
ein eigenes Baubüro mit Dauerbe-
setzung. Hier ist unter anderem
Bauaufseherin Jasmin Grolitsch An-
sprechpartnerin für die ausführen-

den Unternehmen. Sie kontrolliert
regelmäßig die Baustelle. „Wir wol-
len schließlich die Qualität bekom-
men, die wir ausgeschrieben ha-
ben“, sagt ihr Chef.

Umwelt- und Naturschutz hat bei
einem solch gewaltigen Eingriff
eine hohe Priorität. So wurden bis zu
100 Quadratmeter große, sogenann-
te Lerchenfenster angelegt. Ebenso
wurde das zwei Hektar große Biotop
Seewiesen für das Vorkommen von
Teichrohrsänger oder der bislang
noch nicht gesichteten Wasserralle
mit einem Bretterverschlag ge-
schützt. Falls der Vogel hier tatsäch-
lich heimisch wäre, würde er von
den schweren Baumaschinen beim
Brüten gestört. Auch die Kröten-
wanderung haben die Planer im

Blick: Die Umgehung wird Amphi-
biendurchlässe bekommen.

Schließlich wird die Muttererde
bis in 30 Zentimeter Tiefe abgetra-
gen und am Rande der Trasse ange-
häuft. „Das ist wertvoller Boden“,
sagt Metz. Nach Abschluss des Stra-
ßenbaus wird er wieder auf die Fel-
der gebracht. Die Haufen, die im
Sommer austrocknen würden, wer-
den jetzt vom Bagger etwas model-
liert, später eingesät. „Dadurch blei-
ben die Mikroorganismen erhal-
ten“, erklärt Metz. Allein die Aus-
gleichsmaßnahmen kosten rund
300 000 Euro.

Insgesamt werden 58 000 Kubik-
meter Erde bewegt, was 5800 Last-
wagen-Ladungen entspricht. Die ge-
samte Menge bleibt jedoch vor Ort

und wird wieder eingebaut. Auch
das schont die Umwelt.

Zeitplan Lars Friedel geht davon
aus, dass zwischen Juni und August
der Schotter auf der Strecke einge-
bracht wird und der Knotenpunkt
mit der Kreisstraße Richtung Bra-
ckenheim-Hausen hergestellt wird.
Im Oktober folgen die Anschlüsse
an die Landesstraße bei Nordheim
sowie Richtung Dürrenzimmern.
Dabei kommt auf die Pendler eine
kleine Durststrecke zu: Sie müssen
per Ampelregelung mit einer Fahr-
bahn auskommen. Markus Metz
geht davon aus, dass die ersten
Fahrzeuge noch vor Winterein-
bruch auf der neuen Strecke fahren:
„Wenn weiterhin alles gut läuft.“

Der Arbeitsraum der zwei Kilometer langen Trasse ist 30 Meter breit. Später bleibt eine 7,50 Meter breite Fahrbahn mit zusätzlichen Wirtschaftswegen für die Landwirtschaft. Bauende ist spätestens im März 2018.

Markus Metz (Mitte) und Lars Friedel besprechen mit Bürgermeister Volker Schiek
(rechts) die einzelnen Bauphasen der künftigen Umgehung. Fotos: Dennis Mugler

Die Raupe räumt den wertvollen Mutterboden ab. Die Erdhaufen wird angehäuft, modelliert, eingesät und nach Abschluss des Projekts wieder eingebaut. Foto: Rolf Muth
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Samstag
BÖNNIGHEIM
Kulturkneipe Gaswerk, Industriestraße
22. 21.00 Hüttengaudi. DJ Samson und DJ
Lucky mit Hits aus den 80ern und 90ern.
Eintritt frei

BRACKENHEIM-HAUSEN
Jupiter Weinkeller, Kelterstraße 2. 19.30
Jahresfeier des Liederkranzes

GÜGLINGEN
Ev. Gemeindehaus, Oskar-Volk-Straße 14.
14.00-16.00 Kindersachenbasar. Einlass
für Schwangere mit Mutterpass ab 13.30.
Basarteam, Ev. Kindergarten Gottlieb-Luz
Herzogskelter, Deutscher Hof 1. 14.00
Hauptversammlung des Partnerschafts-
vereins

NORDHEIM
Nordheimer Scheune, Talstraße 31/1.
18.00-20.00 Eröffnung: Christiane Richter,
Fotografie. Arbeiten auf Papier. Einfüh-
rung: Helmut A. Müller. Anmeldung:
ham@helmut-a-mueller.de oder � 07133
9004900. Bis 15.4.

PFAFFENHOFEN-WEILER
Sängerheim, Talstraße 11. 20.00-22.00
Baby- und Kindersachenbasar. Krabbel-
gruppe. Ev. Kirchengemeinde Pfaffenhofen

Sonntag
BÖNNIGHEIM
Kavaliersbau, Schlossstraße 37 (neben
dem Schloss). 14.00-17.00 Tag der offenen
Tür. Sudetendeutsche Landsmannschaft
Schloss, Schloßstraße. 14.00 Schau von
Outsider-Art der Sammlung Zander. Kunst
von den Anfängen um 1900 bis nach 1945.
Führungen für Erwachsene und Kinder

BRACKENHEIM-DÜRRENZIMMERN
Mönchsbergsee. 13.30 Weinausschank
geöffnet. Verein Weinkultur am Mönchs-
bergsee

GÜGLINGEN
Römermuseum im Alten Rathaus, Markt-
straße 18. 15.00-16.30 Öffentliche Führung
durch die Dauerausstellung

KIRCHHEIM
Bücherei in der Storchenkelter, Staren-
gasse 12. 11.15 Reformation und Bildung -
Befreiung zur Müdigkeit. Referent:
Thomas Reusch-Frey. Eintritt 6 €. VHS

LAUFFEN
Phoenix - Irish Pub im Vogtshof, Heil-
bronner Straße. 20.00 Akustischer Rock-
poet Kieran Halpin. Eintritt 14 €, Kartenre-
servierung unter www.kuma-lauffen.de
Stadthalle, Charlottenstraße 89. 15.00
Oma, ich brauch Geld/Rate mal, wer da
spricht. Theaterstück für Senioren

Weitere Termine, Geburtstage und Ehe-
jubiläen lesen Sie auf der nächsten
Seite
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